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Einleitung und  
Bemerkenswertes …! 

Liebe Freund*innen,  

liebe Unterstützer*innen, 

liebe Hilfevermittler*innen, 

 

als der Jahresbericht 2020 erstellt wurde, hatten wir die große Hoffnung, dass zumindest die Pande-
mie ein anderes Arbeiten ermöglicht. Diese Hoffnung hat sich nicht bestätigt. Auch im Jahr 2020 
und im ersten Quartal 2021 hat die Pandemie und die entsprechenden Maßnahmen die Arbeit der 
Kinderstiftung Biberach beeinflusst.  
 
Es hat sich einmal mehr gezeigt, dass es diejenigen, die es vor der Pandemie schwer hatten, in der 
Pandemie noch schwerer haben würden. Dies gilt für Kinder und Jugendliche im schulischen Rah-
men. Dies gilt für ihre Eltern im täglichen Lebensvollzug. Dies gilt für die Einschränkung der Begeg-
nungsmöglichkeiten und damit verbunden die Entwicklung in der jeweiligen Altersphase. 
 
Auffällig ist einmal mehr die große Zahl von alleinerziehenden Elternteilen bei den Antragstel-
ler*innen. Hier spielen die Lebenssituationen und die oft schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen eine wichtige Rolle und dies bedeutet auch, dass die vorhandenen Sicherungssysteme nicht 
ausreichend greifen.  
Bemerkenswert ist, dass in dem betrachteten Zeitraum mehrere Male Obdachlosigkeit von Eltern 
mit ihren Kindern Anlass zur Hilfe war. Insgesamt stellt sich die Frage, in wie weit vorgelagerte Hilfe-
systeme verbessert werden müssen und das Einsetzen dieser Hilfe früher greift.  
 
Das Kuratorium und der Beirat konnte dank der Unterstützung durch Sie, sei dies durch Spenden 
oder durch die Vermittlung von Hilfen, in dieser Zeit wieder schnell und unbürokratisch Hilfe leisten.  
 
Zahlreiche Anfragen kamen dieses Jahr aus den Bereich der Kindertagesstätten und der Schulen, 
hier insbesondere durch die Schulsozialarbeit. Dies liegt sicher auch daran, dass die Kolleg*innen in 
den Einrichtungen als Erste die Notlagen bemerken und dann Gott sei dank schnell reagieren und 
für Menschen in Notlagen nicht den Blick verlieren.  
 
Allen sagen wir einmal mehr Danke für jede Unterstützung und das Miteinander! 
 
Für das Kuratorium und den Beirat der Stiftung Kinder in Not  

 

Ihr  

Peter Grundler 

Geschäftsführung der Stiftung 

Leiter der Caritas Biberach-Saulgau  
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 Drei Kinder (8, 5 und 3 Jahre)  
Alleinerziehende Mutter mit drei Kindern: Gewalt-
erfahrung durch den Partner/Vater gegen Mutter 
und Kinder. Schwierige wirtschaftliche Notlage. 
Die Mutter benötigt sowohl wirtschaftliche Hilfe als 
auch Begleitung bei der Suche nach einer neuen 
Wohnung.  

15-jähriges Mädchen 
Psychisch kranke Mutter mit Tochter braucht Un-
terstützung bei den Restkosten für die Behandlung 
der Tochter. 

Obdachloses Kind 
Finanzielle Unterstützung eines Kindes, das ge-
meinsam mit seiner Mutter in der Obdachlosenun-
terkunft in Biberach untergebracht war.  

16-jähriges Mädchen 
Alleinerziehende Mutter mit drohendem Woh-
nungsverlust und einer akut psychisch kranken  
16-jährigen Tochter.  
Kooperation mit dem Jugendamt und Vermittlung 
von wirtschaftlicher und weitergehender Hilfe für 
die Tochter und die Mutter. 

Zwei Kinder (5 und 6 Jahre)  
Die wohnsitzlose Frau und ihre zwei Kinder sind 
bei der Wohnungslosenhilfe angekommen. Es fehlt 
an allem (Nahrung, Unterkunft, Kleidung usw.).  
Die Kinderstiftung sorgt gemeinsam mit den  
Kolleg*innen der Wohnungslosenhilfe für das Not-
wendige. 

Baby (sechs Monate alt)  
Ein wohnsitzloses Elternpaar mit einem sechs Mo-
nate alten Baby braucht Unterstützung. Regelleis-
tungen können nicht bearbeitet werden, weil Un-
terlagen fehlen. Hier überbrückt die Stiftung Kin-
der in Not.  

8-jähiges Mädchen 
Die verwitwete Mutter ist psychisch belastet und in 
einer schwierigen wirtschaftlichen Situation. Hier 
wurde finanzielle Hilfe geleistet bis die Regelleis-
tungen angelaufen sind.  

15-jährige Vollwaise  
Sie steht unter Amtsvormundschaft und wird bei 
der Beschaffung eines Tablets unterstützt, um am 
Online-Unterricht teilnehmen zu können.  

17-jährige krebskranke Jugendliche 
Unterstützung einer krebskranken Jugendlichen 
und ihrer Eltern bei der Bewältigung ihrer besonde-
ren Lebenssituation und dem hohen Fahrtkosten-
aufwand zwischen Klinik und Wohnort.  

14-jähriges Mädchen 
Alleinerziehende Mutter mit acht Kindern. Die 14-
jährige Tochter muss nach längerem Kranken-
hausaufenthalt in Anschlussheilbehandlung. Die 
Mutter kann die damit verbundenen Kosten und 
auch die Frage der Betreuung der anderen Kinder 
nicht alleine stemmen. Hier unterstützt die Kinder-
stiftung  in dieser Phase.  

15-jähriges Mädchen 
Getrennt lebende Eltern: Mutter schwer krebs-
krank. Vater hat die Familie verlassen.  
15-Jährige kümmert sich um die Mutter, die Schule 
und den Haushalt. Die Familie ist überschuldet, 
der Lebensunterhalt ist fraglich. Die Tochter in ho-
hem Maße überfordert.  
Über eine Beratungsstelle wird Unterstützung für 
die Tochter und die erkrankte Mutter organisiert.  

Individuelle Hilfebeispiele  
in Stichworten  
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Kuratorium 

Alexander Paul 
Stiftungsvorstand 
Theresia-Hecht-Stiftung 

Peter Grundler 
Leiter Caritas Biberach-Saulgau 
Geschäftsführung  
Stiftung Kinder in Not 

Wolf-Dieter Korek 
Vorstand  
Landesverband Kath.  
Kindertagesstätten e. V. 

Alfred Tönnis 
Pater 

Martin Ziellenbach 
Pfarrer  

Selbstverständlich stehen die Kuratoriums- und Beiratsmitglie-
der auch gerne zum persönlichen Gespräch zur Verfügung. 
 
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen:  

www.kinder-in-not-stiftung.de  
 
                                                                         Peter Grundler 
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Beirat 

Christina Basse 
Sonderschullehrerin 

Ursula Dreiz 
Vorsitzende  
Dt. Kinderschutzbund  
Laupheim e. V.  

Annette Pfender 
Diplom Sozialpädagogin 

Wilhelm Riemann 
Diplom Sozialpädagoge 

Jana Liebl 
Polizeibeamtin 

Karl Schley 
Rektor i. R.  

Birgit Schmogro 
Ev. Pfarrerin 

Sigmund Schänzle 
Dekan 

Christian Schlecht 
Dekanatsjugendreferent 

Corinna Palm 
Regisseurin 
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Daten 

Gründung 

 

Organe 

 

Geschäftsführung   

 

Hilfeanfragen  

(Stand: 4/2020) 

 

Erreichte Kinder/Jugendliche 

(Stand: 4/2020)  

 

Geförderte Projekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Internet 

 

Facebook 

24. April 2008 

 

Kuratorium und Beirat 

 

Caritas Biberach-Saulgau 

 

353 

 

 

1.032 

 

 

 „Geschwisterzeit“ 

 [U25] Online-Suizidprävention 

 Angebote für Kinder von psychisch kranken Eltern (12 Kinder) 

 Sommer-Freizeitangebot des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim  

(10 Kinder) 

 „Mach Dich stark! - Kinderchancen“  

 Lernbegleitung 

 Angebote für Trauernde Kinder (in Vorbereitung) 

 

www.kinder-in-not-stiftung.de 

 

Zu finden unter: Kinder in Not Stiftung Biberach  
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Entwicklungen gesamt von 2014 bis 2021 (aufaddiert) 

Zahlen und Fakten 

Bilder von Kindern des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 
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Alter Kinder/Jugendliche  

  0- 3 Jahre 112  

  4- 6 Jahre 176  

  7- 9 Jahre 235  

10-12 Jahre 248  

13-15 Jahre 181  

16-18 Jahre 80 1.032 

Verteilung in der Region Biberach-Saulgau Kinder/Jugendliche  

Biberach Süd 120  

Biberach West 125  

Biberach Mitte 374  

Biberach Nord 232  

Biberach Ost 155  

Bad Saulgau (nachrichtlich) 26  1.032 

 Anfragen  

Alleinerziehende 159  

Andere 9  

Elternpaare 174  

Getrennt lebend 11 353 

Vorjahr:  980 

Vorjahr:  980 

Vorjahr:  318 
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Gründe Kinder/Jugendliche 

Wirtschaftliche Notlage 525 

Krankheit 81 

COVID-19 1 

Psychische Erkrankung der Kinder und Jugendlichen 1 

Behinderung 52 

Sexuelle Gewalt 8 

Gewalterfahrung 26 

Trennung der Eltern 22 

Schwangerschaft 8 

Psychische Erkrankung der Eltern 55 

Tod der Eltern/Elternteil 15 

Tod eines Geschwisterkindes 2 

Familienzusammenführung 8 

Pädagogische Maßnahme 104 

Suchterkrankung der Eltern 29 

Flucht/Migration 41 

Schulische Unterstützung 6 

Zu spätes Einsetzen einer Hilfe 14 

Wohnsituation 12 

Haftstrafe 4 

Obdachlosigkeit 5 
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Vermittlungskontakte Kinder/Jugendliche 

Beratungsstellen 159 

Jugendamt/andere Ämter 70 

Ärzte 4 

Schulen/Schulsoz. Arbeit 25 

Familienpflege 2 

Kindertagesstätten 23 

Bildungswerke 5 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 19 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe 19 

Pfarrbüros 18 

Rathäuser 8 

Ehrenamtliche Betreuerkreise/Nachbarn 8 

Betroffene 6 

Familienhebamme 2 

Kinderschutzbund 7 

Stiftungen 2 

Gesundheitshilfe 3 
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Projekte / Unterstützungs- 
maßnahmen für Gruppen 

Geschwisterzeit 
In Kooperation mit der St. Elisabeth-Stiftung und der St. Fidelis gGmbH.  
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[U25]  

Online-Suizidprävention 
(bis Ende 2019) 
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Angebote für Kinder 

von psychisch kranken 

Eltern 
 

Weihnachtsfeier für sieben Kinder/Jugendliche 

von psychisch kranken Eltern im Gemeindepsy-

chiatrischen Zentrum. 

Projekt „Lernbegleitung“ 

„Mach Dich stark! - Kinderchancen“  
 

Alle Kinder und Jugendlichen haben ein Recht auf gutes Aufwachsen und Teil-

habe, egal in welcher Familienform oder sozialen und finanziellen Situation ihre 

Eltern leben. 

Bisher gelingt es in Deutschland jedoch nicht, allen Kindern und Jugendlichen    

dieses Recht zu gewährleisten. Vielmehr erleben  viele von ihnen Armut und Aus-

grenzung. Schon als junge Menschen wissen sie um ihre fehlenden Chancen.    

Unterversorgung an materiellen Gütern, aber vor allem an sozialen und kulturellen    

Aktivitäten ist für sie der Normalfall. Die Kontaktstelle Kinderchancen fördert in   

Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen aus Schulen, Kindertageseinrich-

tungen und Beratungsdiensten die Teilhabe und Inklusion in soziale Systeme wie 

Schule, Freizeitangebote und kulturelle Veranstaltungen. Durch die Unterstützung 

von  engagierten Ehrenamtlichen als Kinderpat*innen  können Kinder begleitet und 

auch über die reine Existenzsicherung hinaus, Teilhabe in Kunst, Kultur, Bildung        

erfahren. 

Sommer-Freizeitangebot 

des Deutschen Kinder-

schutzbundes Laupheim 
 

Am Freizeitangebot nahmen 10 Kinder teil. 
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Besondere  
Benefizveranstaltungen 

Neben zahlreichen Einzelspenden - wofür wir uns ganz herzlich bedanken - gab es im Jahr 2020/2021 

bis jetzt ein paar Unterstützungshighlights: 

 

 Friseursalon „Harmonie“ in Rot in der Rot 

 Leder- und Pelzflohmarkt Thilo Schneider  

 Weihnachtsaktion für benachteiligte Kinder des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 

 Advents-Teeverkauf der Schüler*innen gemeinsam mit den Lehrkräften  

und den Eltern der Grundschule Stafflangen 

 Aktion „Rote-Not-Aus-Nasen“ und Spendenübergabe der Firma Schlegel in Dürmentingen 

 und, und, und ... 

 

Um einige exemplarisch zu nennen. 

Weihnachtsaktion für benachteiligte Kinder des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 
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Aktion „Rote-Not-Aus-Nasen“ und 
Spendenübergabe der Firma 
Schlegel in Dürmentingen 

Rote Nasen für einen guten Zweck:  
Peter Grundler (2. von links), Regionalleiter der Caritas Biberach-Saulgau, bei der Übergabe der Spenden-
summe über 1000 Euro durch (von links) Geschäftsführer Wolfgang Weber, Werbeleiter Bernd Geisinger und 
Geschäftsführer Eberhard Schlegel. Foto: Schlegel 
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Ihre Anmerkungen / Notizen 
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